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Nur  noch  wenige  Tage  und  schon  ist  das  Jahr 
2022 Geschichte.

In  dem  zu  Ende  gehenden  Jahr  2022  standen 
einige Wahlen auf dem Programm. 
Am  27.  Februar  wurde  der  Gemeinderat  neu 
gewählt.
Ich  möchte  mich,  bei  den  auf  eigenen  Wunsch 
ausgeschiedenen  Gemeinderäten,  für  die 
Jahrzehnte lange Arbeit recht herzlich bedanken.
Es  ist  mir  ein  Bedürfnis  mich  für  das 
entgegengebrachte Vertrauen bei der Wahl  zum 
Bürgermeister recht herzlich zu bedanken.
Im  neuen  Gemeinderat  sind  zwei  Listen 
vertreten.
Ich  hoffe  auf  ein  gutes  Einvernehmen  im 
Gemeinderat,  damit  in  den  kommenden  sechs 
Jahren  für  die  Gemeinde  das  Bestmögliche 
erreicht werden kann.

Im  Monat  Dezember  wird  Rückschau  auf  das 
vergangene Jahr gehalten.
Einiges  war  trotz  der  unsicheren  Lage  wieder 
möglich in die Tat umzusetzen.
Der  Schwerpunkt  im  heurigen  Jahr  war  sicher 
der  Neubau  des  Kindergartens  und  der 
Räumlichkeiten für die Schützenkompanie.

Der  Hochbehälter  Hochmark  und  die  neue 
Brunnenstube bei  der Schragerquelle wurden  in 
Betrieb genommen.

Zwei  Brücken  mussten  saniert  werden.  Die 
Sanierung  von  Gemeindestraßen  auf  einigen 
Abschnitten konnte durchgeführt werden.

Erfreulich  ist  die  Tatsache,  dass  fünf 
SchmirnerInnen  in  der  Muchnersiedlung  ein 
Einfamilienhaus errichtet haben.
Schwerpunkt  im  kommenden  Jahr  ist  die 
Sanierung des Hochgeneinweges.
Die  Standortsuche  und  die  Planung  der 
Aufbahrungskapelle sind geplant.
Ob  sich  der  Baubeginn  2023  ausgeht  kann  ich 
nicht mit Sicherheit sagen.

Ich  möchte  mich  beim  Land  Tirol,  bei  der 
Bezirkshauptmannschaft,  bei  den  Gemeinde­
räten  und  bei  den  Bediensteten  recht  herzlich 
bedanken.
Ein ganz besonderer Dank gilt allen Freiwilligen 
und  Ehrenamtlichen  die  in  der  Gemeinde  tätig 
waren.

Ich  möchte  allen  Schmirnerinnen  und 
Schmirnern  die  Bitte  ans  Herz  legen,  einen 
Beitrag  zur  Erhaltung  der  Infrastruktur  zu 
leisten.
Nur  gemeinsam  können  wir  es  meistern,  dass 
Schmirn  auch  in  Zukunft  eine  lebenswerte 
Gemeinde bleibt.
Streit  und  Anfeindungen  führen  nicht  zum 
gewünschten Erfolg.

Ich  wünsche  allen  beim  Lesen  des  Info­Blattes 
viel  Freude  und  hoffe,  ddaassss   wwiirr   ggeemmeeiinnssaamm  
eeiinn   ggeessuunnddeess,,   eerrffoollggrreeiicchheess   JJaahhrr   22002233  
eerrlleebbeenn  kköönnnneenn..
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RRÜÜCCKKBBLLIICCKK
NNEEUUBBAAUU  KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  
UUNNDD  SSCCHHÜÜTTZZEENNSSTTUUBBEE  MMIITT  
SSCCHHIIEESSSSSSTTAANNDD

Nach diesem Motto konnte am 26. November 
2022  im Beisein vieler Ehrengäste, der Be­

völkerung,  der  Musikkapelle  Schmirn  und  der 
Schützenkompanie  Schmirn,  unser  Kindergar­
tenneubau  und  das  darin  integrierte  Schützen­
heim  feierlich eröffnet werden. Pfarrer Thomalla 
segnete das fertiggestellte Gebäude. Die Kinder­
gartenkinder mit Katrin und Heidi hatten ein wun­
dervolles  Rahmenprogramm  vorbereitet.  So 
wurde das  lang ersehnte Projekt an diesem Tag 
offiziell seiner Bestimmung übergeben.
Nun möchte ich die Gelegenheit nutzen mich bei 
unserem  Bürgermeister  Vinzenz  Eller  und  dem 
Gemeinderat  für  das  entgegengebrachte 
Vertrauen  zu  bedanken.  Ich  sehe  es  nicht  als 
Selbstverständlichkeit  und  verstehe  es  als 
großes Privileg mit  der Planung dieses Projekts 
betraut worden zu sein.
Nach  Zusage  der  finanziellen  Unterstützung 
durch  das  Land Tirol,  startete  im  Frühjahr  2021 
die  Planungsphase  mit  dem  Ziel,  eine  den 
pädagogischen  Anforderungen  entsprechende 
Bildungseinrichtung  und  ein  zeitgemäßes 
Betreuungsangebot für Familien zu schaffen. 
Um  diesen Anforderungen  zu  entsprechen  und 
einen  zukunftsfitten  Kindergarten  zu  bauen, 
wurde sehr viel Wert auf eine modulare Planung 
gelegt,  sodass  in  Zukunft  auf  vorherrschende 
Bedürfnisse  der  Kinderbetreuung  reagiert 
werden  kann.  Im  Bedarfsfalle  kann  z.B.  der 
Mittagstisch  angeboten  oder  Räumlichkeiten  als 
Ruheraum  und  gegebenenfalls  als  Schlafraum 
bei einer Ganztagesbetreuung genutzt werden.
In  diesem  Zusammenhang  möchte  ich  mich  bei 
unserer  Kindergartenleiterin  Katrin  Knauseder, 
welche mich in den letzten eineinhalb Jahren bei 
der Kindergartenplanung durch Einbringung ihrer 
praktischen  Erfahrungen,  großartig  unterstützte, 
bedanken. Ihre Freude und Begeisterung für den 
neuen  Kindergarten  sowie  ihr  Einsatz  und 

Engagement  waren  für  mich  als  Planer  eine 
große Hilfe. 
Im  Frühjahr  2022,  nach  Abschluss  der  sehr 
intensiven Planungszeit,  starteten die Bauarbei­
ten,  für  deren Ausführungen  wir  viele  Wipptaler 
Unternehmen  beauftragen  konnten.  Nur 
aufgrund  der  guten  Zusammenarbeit  der 
Projektleiter  und  ausführenden  Firmen,  war  die 
Einhaltung  des  straffen  Bauzeitplans  möglich. 
Ein großer Dank daher an alle beteiligten Firmen 
und  Personen,  sowie  allen  Gemeinde­
bediensteten  und  Helfer  die  uns  oft  kurzfristig 
mit helfender Hand zur Seite standen.
Ein  weiterer  Dank  gilt  der  Schützenkompanie 
Schmirn,  die  durch  Investition  zahlreicher  frei­
williger  Arbeitsstunden,  die  Montage  des 
Gartenzauns durchgeführt und den Innenausbau 
des Schützenheimes vorgenommen haben. Nun 
ist  das  Schützenheim  mit  Schießstand  für  viele 
gesellige  Stunden  und  zur  Belebung  der 
Dorfgemeinschaft gerüstet.
Gegen  Ende  der  Bauzeit  fand  mit  den 
Kindergartenkindern  eine  Begehung  des  neuen 
Kindergartens  statt  und  man  konnte  an  ihren 
leuchtenden  Augen  sehen,  welche  Freude  sie 
mit ihrem neuen Kindergarten haben.
Wie  ein  Sprichwort  sagt:  "Strahlende  Kinder­
augen  sind  Glücksmomente,  die  mit  Geld  nicht 
zu bezahlen und mit Gold nicht aufzuwiegen
sind." (Ursula Schachschneide).
Abschließend  hoffe  ich,  dass  viele  Kinder  und 
auch  Eltern  zahlreiche  Glücksmomente  in 
unserem  neuen  Kindergarten  erleben  dürfen. 
Auch Katrin und ihrer Assistentin Heidi wünsche 
ich  viele großartige Stunden mit  den Kindern  in 
ihrem neuen zukunftsorientierten Arbeitsbereich.
In  diesem  Sinne  wünsche  ich  euch  allen 
gesegnete,  besinnliche  Weihnachten  und  ein 
erfolgreiches  Jahr  2023  mit  vielen  Glücksmo­
menten.         WWOOLLFFGGAANNGG  EELLLLEERR

""HHEERREEIINN,,  HHEERREEIINN,,  WWIIRR  LLAADDEENN  AALLLLEE  EEIINN!!""
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BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERR­­  UUNNDD  
                                    GGEEMMEEIINNDDEERRAATTSSWWAAHHLLEENN  22002222  
BBEEII  DDEERR  BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERR­­  UUNNDD  GGEEMMEEIINNDDEERRAATTSSWWAAHHLL  AAMM  2277..0022..22002222  WWUURRDDEENN  FFOOLLGGEENNDDEE  

EERRGGEEBBNNIISSSSEE  EERRZZIIEELLTT::

WWAAHHLL  DDEESS  BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERRSS::  
Wahlberechtigt: 736
Abgegebene Stimmen: 611      
Ungültige Stimmen: 155
Gültige Stimmen:  456
Eller Vinzenz: 456    

WWAAHHLL  DDEESS  GGEEMMEEIINNDDEERRAATTEESS::
Wahlberechtigt: 736
Abgegebene Stimmen: 611      
Ungültige Stimmen:   37
Gültige Stimmen: 574

                            LLIISSTTEE           SSTTIIMMMMEENN  //  MMAANNDDAATTEE                 GGEEMMEEIINNDDEERRÄÄTTEE

 Allgemeine Liste ­ 
 
 Bgm. Vinzenz Eller

372 / 7 64,81%
Eller Vinzenz, Auer Hubert, Eller 
Wolfgang, Eller Christian, Eller 
Thomas, Riedl Beate, Plattner 
Melanie

Allgemeine unabhängige 

Gemeindeliste Leite ­ LEITE
202 / 4 35,19%

Riedl Christoph, Auer Dietmar, 
Jenewein Christioph, 
Geir Christoph

Wahlbeteiligung: 83,02%
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AANNGGEELLOOBBUUNNGG  BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERR  

BBÜÜRRGGEERRMMEEIISSTTEERRSSTTEELLLLVVEERRTTRREETTEERR,,  GGEEMMEEIINNDDEEVVOORRSSTTAANNDD  UUNNDD  MMIITTGGLLIIEEDDEERR  DDEERR  
ÜÜBBRRIIGGEENN  AAUUSSSSCCHHÜÜSSSSEE::

GGeemmeeiinnddee
Bürgermeister­Stellvertreter: Auer Hubert
Gemeindevorstand: Riedl Beate und Riedl Christoph

GGeemmeeiinnddeegguuttssaaggrraarrggeemmeeiinnsscchhaafftt
Substanzverwalter: Eller Vinzenz (BM)
1. Substanzverwalter Stellvertreter: Eller Christian
2. Substanzverwalter Stellvertreter: Riedl Christoph
Kassaprüfer GGAG Jenewein Christoph

ÜÜbbeerrpprrüüffuunnggssaauusssscchhuussss:: Auer Dietmar (Obmann), Eller Thomas, 
Eller Wolfgang, Geir Christoph

Mitglied Forsttagssatzungskommission: Eller Vinzenz
Ersatzmitglied: Auer Hubert

Mitglied Ausschuss im Altersheim (Annaheim): Eller Vinzenz
Ersatzmitglied: Auer Hubert

Mitglied im Sanitätssprengel: Eller Vinzenz
Ersatzmitglied: Auer Hubert

Mitglied im Sozialsprengel: Plattner Melanie
Ersatzmitglied: Riedl Beate

Vertreter der Gemeinde im Tourismusverband: Eller Vinzenz

CHRISTIAN ELLER (DENGGN) GAB 
HEUER SEINEN RÜCKTRITT AUS DER 

GEMEINDEPOLITIK BEKANNT. MIT 
ABLAUF DER LETZTEN PERIODE HATTE 
ER 24 JAHRE GEMEINDERAT, DAVON 
SECHS JAHRE ALS VIZEBÜRGERMEIS ­

TER, HINTER SICH. ER  FAND, DASS 
DER IDEALE ZEITPUNKT GEKOMMEN 

WAR, UM SICH AUS DEM GEMEINDERAT 
ZU VERABSCHIEDEN. 

VONSEITEN DER GEMEINDE BEDAN ­

KEN WIR UNS BEI CHRISTIAN FÜR

 SEINEN EINSATZ UND DIE GUTE 
ZUSAMMENARBEIT.

Nach den diesjährigen Gemeinderats­ und 
BürgermeisterInnenwahlen  wurden  die 

BürgermeisterInnen  im  Riesensaal  der 
Innsbrucker  Hofburg  angelobt.  Bei  den 
Gemeinderats­  und  BürgermeisterInnen­
wahlen  am  27.  Februar  (bzw.  bei  den 
Stichwahlen am 13. März) wurden insgesamt 
273  BürgermeisterInnen  neu  gewählt,  unter 
ihnen 20 Frauen. 
Bezirkshauptmann  Mag.  Kirchmair  Michael 
gratulierte unserem   Bürgermeister Eller Vin­
zenz recht herzlich zur Wiederwahl.

Foto: Land Tirol
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JJUUBBIILLÄÄUUMM  ­­  1100  JJAAHHRREE  BBEERRGGSSTTEEIIGGEERRDDÖÖRRFFEERR
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Am  17.  September  des  heurigen  Jah­
res  feierten  die  Gemeinden  Vals  und 

Schmirn  ihr  10  ­  jähriges  Bestehen  als 
Bergsteigerdörfer  des  österreichichen  Al­
penvereins.
Die Aufnahme  in  den  Kreis  der    Bergstei­
gerdörfer  brachte  besonders  bei  den 
Nächtigungszahlen  ein  großes  Plus.  Seit 
der Ernennung der beiden Gemeinden, bis 
vor Corona, haben sich diese verdoppelt ­  
von 15.000 auf 30.000 bei gleicher Betten­
kapazität. 
Durch  verschiedenste  Projekte,  wie  z.B. 
der  Alpenblumengarten  in  Schmirn,  der 
Klettersteig  Stafflach  Wand  oder  auch  die 
Schule  der  Alm  konnte  eine  allgemeine 
Belebung  der  beiden  Gemeinden  erzielt 
werden.
Das  Jubiläum  wurde  mit  vielen  Ehrengäs­
ten  gebührend  gefeiert.  Eingangs  wurde 
zu  einem  Gottesdienst  in  die  Pfarrkirche 
St.  Jodok,  der  vom  Männergesangsverein 
aus  dem  Bergsteigerdorf  Malta  umrahmt 
wurde,  geladen.  Der  weitere  Festakt  fand 

im Gemeindesaal Vals ­ St. Jodok statt.
Nach  den  Ansprachen  der  Ehrengäste  sorgten  die 
Bäuerinnen  und  Jungbauern  Vals  für  das  leibliche 
Wohl. Der Erlös kam dem Hilfsfonds zugute. 
Das  Resümee  der Anwesenden  war  einstimmig:  Die 
Entscheidung  für  das  Bergsteigerdorf  St.  Jodok,  Sch­
mirn  und  Valsertal  war  richtig,  mehr  noch:  Es  ist  ein 
Erfolg!

LLiilliiaannaa  DDaaggoossttiinn  ((AAVV)),,  BBMM  EElllleerr  VViinnzzeennzz  uunndd  BBMM  UUnnggeerraannkk  
KKllaauuss,,  AAVV  VViizzeepprrääss..  WWeeggsscchheeiiddeerr  WWaalltteerr,,  TTVVBB  OOrrttsssstteelllleen­n­

lleeiitteerr  FFrrüühh  GGeeoorrgg  uunndd  TTVVBB  GGFF  BBeeeerrhhmmeeiisstteerr  HHeellggaa

Die  Beliebtheit  der  Stafflacher  Wand  hängt 
auch damit zusammen, dass die Einstiege zu 
den  Kletterangeboten  sehr  leicht  erreichbar 
sind  und  auch  für  eine  öffentliche  Anreise 
ideal  liegen.    Der  Zustieg  zur  Wand  vom 
Bahnhof  aus  beträgt  lediglich  10  Minuten. 
Außerdem  ist  die  Wand  aufgrund  der 
südseitigen  Ausrichtung  fast  ganzjährig 
„bekletterbar“.

IINNFFRRAASSTTRRUUKKTTUURR  FFÜÜRR  DDEENN  AALLPPIINNGGAASSTT  
EERRWWEEIITTEERRTT

Seit  2012  wurde  das Angebot  für  den Alpingast 
ständig  erweitert  und  verbessert.  So  ist 

mittlerweile  in  der  Stafflacher  Wand  bei  St.  Jodok 
neben  dem  650  m  langen  Peter­Kofler­Klettersteig 
auch  ein  Drytooling­Übungsbereich,  sowie  ein 
Alpinkletterbereich  mit  sieben  Mehrseillängen  in 
diversen  Schwierigkeitsgraden  entstanden.  Im 
November 2022 wird ein neuer Klettergarten mit 20 
Routen  fertig  gestellt,  der  vor  allem  auch  Familien 
ansprechen soll. Bericht: TVB Helga Beermeister

Foto: Bezirksblätter
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VVSS  SSCCHHMMIIRRNN  UUNNDD  VVAALLSS  DDIIEE  EERRSSTTEENN  
BBEERRGGSSTTEEIIGGEERRDDOORRFF  ­­  PPAARRTTNNEERR  ­­  SSCCHHUULLEENN

Das Prädikat Bergsteigerdorf hat nicht nur 
eine  touristische  Bedeutung,  sondern 

hat  auch  viel  mit  einem  achtsamen  Umgang 
mit  unseren  Ressourcen  zu  tun.  Ein  Haupt­
kriterium  für  ein  Bergsteigerdorf  ist  ein 
gepflegtes  Landschaftsbild,  wofür  vor  allem 
unsere  Landwirte  verantwortlich  sind,  denen 
dafür  ein  großer  Dank  gebührt.  Wichtig  ist 
auch  ein  intaktes  Vereinsleben,  das  von 
vielen  Freiwilligen  gepflegt  werden  muss. 
Bergsteigerdorf  zu  sein  bedeutet  in  erster 
Linie, stolz auf das zu sein, was man  ist und 
hat. 
Die  Ideologie  der  Bergsteigerdörfer  soll 
bereits  unseren  Kindern  näher  gebracht 
werden.  In  Kooperation  mit  dem 
Tourismusverband  Wipptal  haben  die 
Gemeinde  Schmirn  und  Vals  beschlossen, 
dass  die  beiden  Volksschulen  zu 
Bergsteigerdorf­Partner­Schulen werden.
Die  Partnertafel  wurde  bereits  verliehen  und 
angebracht.  Jährlich  wird  es  im 
Sachunterricht  einen  Schwerpunkt 
„Bergsteigerdorf“  geben.  Den  Kindern  wird 
auch  die  Möglichkeit  geboten,  bei  mehreren 
Freiluft­Veranstaltungen,  die  Besonderheiten 
der Region kennen zu  lernen. Fix geplant  ist 

ÜÜbbeerrggaabbee  ddeerr  PPaarrttnneerrttaaffeell  iinn  ddeerr  VVSS  SScchhmmiirrnn  mmiitt  BBeeeer­r­
mmeeiisstteerr  HHeellggaa  uunndd  BBMM  EElllleerr  VViinnzzeennzz

bereits  für  Jänner  eine  naturkundlich  geführte 
Schneeschuhwanderung.  Die  Kosten  dafür 
übernimmt  die  Abteilung  Raumplanung  und 
Naturschutz  des Alpenvereins,  in  dem  das  Projekt 
Bergsteigerdörfer angesiedelt ist.

bis zum Vorabend Skitourengeher, Schneeschuh­ und 
Winterwanderer am Morgen zu den Ausgangspunkten 
der  Touren  bringt  und  am  frühen  Nachmittag  dort 
wieder abholt.

Ab  der  Wintersaison  2022/23  wird  auf  Initiative  der 
Gemeinden  Schmirn  und  Vals  und  des 
Tourismusverbandes  Wipptal  der  Linienverkehr  der 
Regionalbusse  in  die  Täler  auf  das  Wochenende 
ausgedehnt.  Der  neue  Busfahrplan  ist  natürlich  auch 
im  Gemeindeamt  erhältlich  bzw.    in  diesem  Infoblatt 
auf den Seiten 28 und 29. 

NNEEUU  AABB  DDEEZZEEMMBBEERR  22002222::  

ÖÖffffeennttlliicchhee   BBuussvveerrbbiinndduunngg   aamm   WWoocchheenn­­
eennddee  nnaacchh  VVaallss  uunndd  SScchhmmiirrnn..
Bereits  in  den  ersten  Jahren  als 
Bergsteigerdorf wurde klar, dass es  in der 
Mobilität  Verbesserungspotenzial  gibt. 
2013  wurde  der  Ruf­Wanderbus  für  das 
Wochenende von St. Jodok nach Schmirn 
und  Vals  installiert.  2015  folgte  dann  das 
Angebot  des  täglichen  Wintertouren­
Transfers,  der  auf  telefonische  Bestellung  Bericht: TVB Helga Beermeister

Foto: TVB
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IICCHH  BBIINN  EEIINN  KKIINNDD  AAUUSS  ÖÖSSTTEERRRREEIICCHH........

JJUUNNGGBBÜÜRRGGEERRFFEEIIEERR  22002222  

Endlich  konnte  heuer  wieder  eine 
Jungbürgerfeier abgehalten werden. Am 20. 

Mai 2022 war es dann soweit und die Gemeinde 
lud  ihre  33  JungbürgerInnen  der  Jahrgänge 
2000,  2001  und  2002  zur  gemeinsamen 
Jungbürgerfeier ein. 

22  JungbürgerInnen  folgten  der  Einladung  und 
fanden  sich  zum  gemeinsamen  Gottesdienst  in 
der  Pfarrkirche  zum  Hl.  Josef  ein.  Der 
Gottesdienst  wurde  von  Pfarrer  Ioan  Budulai, 
den  JungbürgerInnen  und  der  Musikkapelle 
Schmirn sehr schön gestaltet.

Anschließend  marschierten  die  Jungbür­
gerInnen,  die  Ehrengäste,  sowie  die 
teilnehmende  Bevölkerung,  gemeinsam  mit  der 
Musikkapelle Schmirn zum Mehrzweckhaus.

Bürgermeister  Vinzenz  Eller  begrüßte  alle 
Anwesenden  und  als  Festrednerin  fand  die 
erste  Vizepräsidentin  des  Tiroler  Landtages 
Mag. Kircher Sophia sehr schöne und  treffende 
Worte für die Runde. 

Jenewein  Ernst  zeigte  Fotos  vom  "alten" 
Schmirn  und  erzählte  interessante  Informatio­
nen  dazu.  Die  teilnehmenden  JungbürgerInnen 
erhielten als Andenken die "Schmirner Chronik". 
Zur  Festlichkeit  gab  die  Musikkapelle  noch  ein 
paar Stücke zum Besten.

Anschließend  genossen  alle  JungbürgerInnen 
und  Ehrengäste  ein  schmackhaftes  Essen,  im 
Gasthof  Olpererblick  und  dort  fand  der  Abend 
noch einen gemütlichen Ausklang.

Der  Bürgermeister  Vinzenz  Eller  bedankte  sich 
bei  allen  teilnehmenden  JungbürgerInnen  und 
Jungbürger  für  das  zahlreiche  Erscheinen  bei 
der  Feier.  Ebenfalls  gilt  der  Dank  allen,  die  mit 
ihrer Mithilfe bei der Feier, für das gute Gelingen 
beigetragen haben.
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Rückblick

""WWEENNNN  II  DDUURRCCHHGGEEAA  DDUURRCCHHSS  TTAALL""

In Verbindung zum 10 ­ jährigen 
Bergsteigerdorfjubiläum  fand 

heuer  am  18.  September  erst­
mals  die  Veranstaltung  "Wenn  i 

druchgea durchs Tal" statt. "Lausche entlang des barri­
erefreien, zwei Kilometer langen Rundwanderweges in 
Schmirn, den unverfälschten Stimmen der Chöre unter 
freien Himmel". So  lautete das Motto der  rundum ge­
lungenen Veranstaltung. 
Zwölf  Chöre  gaben,  verteilt  auf  sechs  Stationen,  ihre 
Stimmen zum Besten. Bei den Verköstigungsstationen 
gab  es  die  unterschiedlichsten,  schmackhaften  Spei­
sen und Getränke. Zum Abschluss versammelten sich 
ca. 240 SängerInnen zum gemeinsamen Singen des Liedes "Wenn i druchgea druchs Tal". Die Be­
sucher wurden trotz des kalten Wetters vorzüglich unterhalten. Dies bestätigte auch das durchwegs 
positive Echo im Nachhinein.

TTAAGG  DDEESS  EEHHRREENNAAMMTTEESS

Das Land Tirol mit   dem Landeshauptmann an 
der Spitze zeichnet im Rhythmus von zwei bis 

drei  Jahren  –  auf  Vorschlag  der 
BürgermeisterInnen  –  engagierte  BürgerInnen 
unseres  Landes  mit  der  „Tiroler  Ehrenamtsnadel“ 
aus. Mit dieser Ehrung soll die Vorbildwirkung des 
ehrenamtlichen  Einsatzes  auf  Gemeindeebene 
hervorgehoben werden.
Der  „Tag  des  Ehrenamtes“  2020  musste 
bekanntlich,  aufgrund  der  Corona­Pandemie  und 
den  damit  verbundenen  Maßnahmen,  wie  Lockdown  und  Beschränkungen,  in  sieben  Bezirken 
abgesagt  werden.  Dem  Landeshauptmann  war  es  jedoch  ein  großes Anliegen,  diese  „Tage  des 
Ehrenamtes“ nach den erfolgten Gemeinderatswahlen rasch nachzuholen.  Im Rahmen einer Feier­
stunde am 05.04.2022 in Hall hat LH Günther Platter, TirolerInnen aus dem Bezirk II Ost, die äußerst 
engagiert einer ehrenamtlichen Tätigkeit nachgehen, mit der Tiroler Ehrenamtsnadel in Gold ausge­
zeichnet. Die zu Ehrenden für die Gemeinde Schmirn waren Eller Christian (Denggn) und Eller Anton 
(Kaserler).

VVEERRDDIIEENNSSTTMMEEDDAAIILLLLEE  DDEESS  LLAANNDDEESS  TTIIRROOLL
Auer  Rosa  (Krobas)  erhielt  zudem  am  Hohen  Frauentag  (15.08.2022)  die  Verdienstmedaille  des 
Landes Tirol  für  die  Verdienste  um  die  Katholische  Kirche,  insbesondere  um  das  Katholische  Bil­
dungswerk.

Foto: Land Tirol
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DDIIVVEERRSSEE  AARRBBEEIITTEENN  IINN  DDEERR  GGEEMMEEIINNDDEE

Im heurigen Jahr wurden wieder einige Arbeiten 
in der Gemeinde durchgeführt:
• Asphaltierungen in den Bereichen Leitl (Schmirn­Leite),
  Hochmark, Saxersleite (Schmirn­Leite);
• Sanierung Brücken in Wildlahner (Mühlebrücke) und Kasern
  (Obern)
• Aufforstungen: Setzen von 12.000 Stück Fichten­ und
  Lärchenbäumen
• Erweiterung Fuhrpark: Ankauf zweites Schneeschild, 
  Konstruktion einer neuen Walze für die Rodelbahn 
• Drainagierung der Pfarrkirche  (Entfeuchtung 
  Bereich Sakristei)
• Errichtung Urnengräber am Friedhof
• Sanierung diverser Wege

 

NNEEUUEERRRRIICCHHTTUUNNGG  BBRRUUNNNNEENNSSTTUUBBEE  SSCCHHRRAAGGEERR

Da es in den wasserärmeren Jahreszeiten, hauptsächlich im Winter, immer wieder zu Problemen mit 
Luft im Trinkwasser kam, versuchte man nun mit der Errichtung einer neuen Brunnenstube oberhalb 
vom Hochbehälter Schrager  (Siedlung Holzeben) dem entgegenzuwirken. Gezeigt hat sich das öf­
ters mit sehr  trüben Wasser  im Glas.  In der Brunnenstube wird das Wasser nun nochmals gefiltert 
und fließt  jetzt vom unteren Bereich des Behälters ab. Wir hoffen, dass die getätigten Maßnahmen 
den gewünschten Erfolg bringen.
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NNEEUUEE  MMIITTGGLLIIEEDDEERR  LLAAWWIINNEENNKKOOMMMMIISSSSIIOONN

VVEERRAABBSSCCHHIIEEDDUUNNGG  PPFFAARRRREERR  BBUUDDUULLAAII

BBAANNKK  FFÜÜRR  ZZWWEEII  TTÄÄLLEERR

Mit Ende des Jahres wird die Bankstelle in Schmirn aufgelassen. 
Die Filiale in St. Jodok wird somit nun zur Bankstelle für beide Täler.
Die Bankräumlichkeiten in St. Jodok wurden im heurigen Jahr einer 
Komplettsanierung  unterzogen. Am  Freitag,  4.  Novermber  fand  die 
Eröffnungsfeier mit Segnung der Räumlichkeiten statt.

ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN  BBAANNKKSSTTEELLLLEE  SSTT..  JJOODDOOKK

Montag 8.30 ­ 12.00, 14.30 ­ 16.30 Uhr
Dienstag 8.30 ­ 12.00 Uhr
Mittwoch 8.30 ­ 12.00 Uhr
Donnerstag 8.30 ­ 12.00 Uhr
Freitag 8.30 ­ 12.00, 14.30 ­ 16.30 Uhr

""AAUUSS  DDEERR  RREEGGIIOONN  ­­  
FFÜÜRR  DDIIEE  RREEGGIIOONN"",,

LLAAUUTTEETT  DDAASS  MMOOTTTTOO  DDEERR  
RRAAIIFFFFEEIISSEENNBBAANNKK  WWIIPPPPTTAALL  ­­  

SSTTUUBBAAIITTAALL  MMIITTTTEE

Die konstituierende Sitzung der Lawinenkommission Schmirn fand am 14. Oktober 
2022  im  Gasthof  Olpererblick  statt.  Der  Vorsitzende  BGM  Vinzenz  Eller  gab  be­
kannt, dass Alois Auer (Joggner), Johann Zingerle (Steidl) und Josef Zach nach jah­
relanger  Tätigkeit  die Arbeit  in  der  Lawinenkommission  Schmirn  beendet  haben. 
Die beiden Gemeindearbeiter Christian Eller (Steidl) und Florian Strobl (Tumiler) fol­
gen ihnen als neue Mitglieder nach. Vielen Dank für die Bereitschaft das verantwor­
tungsvolle Amt auszuführen.

Zu Mariä Himmelfahrt durfte die Schmirner Pfarrgemeinde, das  letzte 
Mal gemeinsam mit Pfarrer Ioan, die heilige Messe feiern. Nach zehn 
Jahren  im  Seelsorgeraum  Oberes  Wipptal  widmet  sich  Pfarrer  Ioan 
seinem Studium. Dafür und für seinen weiteren Lebensweg wünschen 
wir  ihm  alles  Gute  und  Gottes  Segen.  Unser  Herr  Bürgermeister 
sprach  im  Namen  der  Gemeinde  seinen  Dank  an  Ioan  aus  und  ließ 
seine  Zeit  in  Schmirn  Revue  passieren.  Als  kleines  Andenken 
überreichte  er  Pfarrer  Ioan  ein  schönes  Gemälde  von  der  Kalten 
Herberge.  Im Anschluss  an  die  Messe  feierte  die  Pfarrgemeinde  mit 
Pfarrer Ioan eine kleine Agape und es war noch kurz Zeit für ein paar 
persönliche Abschiedsgrüße. Als Nachfolger dürfen wir Pfarrer Dr. Ga­
briel Thomalla herzlich willkommen heißen.

Bericht: Maria Muigg für den Pfarrgemeinderat

Foto: Rf. Bank
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VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  SSCCHHMMIIRRNN

Im Bild sind die 
Volksschulkinder der 

dritten und vierten 
Schulstufe mit 

Direktorin und Lehrerin 
Katharina Lammers

und 
Schulassistentin

Monika Eller

Am Foto sind die Kinder 
der ersten und zweiten
 Schulstufe mit ihren 

Lehrerinnen 

Magdalena Steinlechner
und

 Claudia Wessiack

14 | Infoblatt



KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSCCHHMMIIRRNN

Den 
Kindergarten 

Schmirn 
besuchen 

heuer 16 Kinder

Rückblick
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Betreut und 
begleitet werden 

die Kinder 
von 

Kindergärtnerin 
Katrin Knauseder 

und 
Helferin Heidi Auer
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Rückblick

KKIINNDDEERRKKRRIIPPPPEE  SSTT..  JJOODDOOKK

KKIINNDDEERRGGAARRTTEENN  SSTT..  JJOODDOOKK

Im Bild sind die 
Kinder mit  

Kindergärtnerin
Veronika Hilber und

Helferin
Anna Schafferer.

Den Kindergarten in
 St. Jodok besuchen 

heuer 17 Kinder, 
davon sieben Kinder

 aus Schmirn.

Die Krippe besuchen derzeit 
zehn Kinder, davon fünf

 Kinder aus Schmirn.

Im Bild sind die Kinder 
mit Krippenleiterin 

Barbara Thür
und Helferin

Alexandra Vötter

Foto: Gem. Vals

Foto: Gem. Vals
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VVOOLLKKSSSSCCHHUULLEE  VVAALLSS  ­­  SSTT..  JJOODDOOKK

Die Volksschulkinder 
der ersten und zweiten 

Schulstufe 

mit ihrer Lehrerin 
Barbara Egger

Die Volksschulkinder 
der dritten und vierten 

Schulstufe mit  

Direktorin und 
Lehrerin 

Bernadette Grünerbl

Foto: Gem. Vals

Infoblatt | 17

Foto: Gem. Vals
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 JJUUBBEELLPPAAAARREE  22002222

GGOOLLDDEENNEE  HHOOCCHHZZEEIITTEENN

SSttaauudd  AAmmaalliiaa  
uunndd  PPeetteerr

2222..0066..11997722

Heuer überreichte Landtagsabgeordneter Mag. Florian Riedl
den folgenden Ehepaaren die Jubiläumsabgabe des Landes Tirol:

""DDiiee  LLiieebbee  eerrttrrääggtt  aalllleess,,  ggllaauubbtt  
aalllleess,,  hhoofffftt  aalllleess,,  hhäälltt  aalllleemm  ssttaanndd..  

DDiiee  LLiieebbee  hhöörrtt  nniieemmaallss  aauuff..""
(1. Korintherbrief 13,7)

HERZLICHE GRATULATION!

Foto: Privat

AAnnnneewwaanntteerr  AAllooiissiiaa
uunndd  JJoohhaannnn

0066..1100..11997722

Wir bitten die Jubelpaare ihre Ehejubiläen, 
ab 50 Jahre, am Anfang des Jahres in der 

Gemeinde bekannt zu geben!

Foto: Privat

Rückblick

Foto: Privat

EElllleerr  MMoonniikkaa
uunndd  JJoosseeff

1144..1100..11997722

DDAASS  JJUUBBEELLPPAAAARR  EELLLLEERR  MMOONNIIKKAA  
UUNNDD  JJOOSSEEFF  KKOONNNNTTEENN  KKRRAANNKKHHEEIITTS ­S ­

BBEEDDIINNGGTT  LLEEIIDDEERR  NNIICCHHTT  AANN  DDEERR  
JJUUBBIILLÄÄUUMMSSFFEEIIEERR  TTEEIILLNNEEHHMMEENN..

DDIIEE  BBEESSTTEENN  WWÜÜNNSSCCHHEE  UUNNDD  AALLLLEESS  
EERRDDEENNKKLLIICCHH  GGUUTTEE  FFÜÜRR  EEUURREENN  

WWEEIITTEERREENN  GGEEMMEEIINNSSAAMMEENN  LLEEBBEENNS ­S ­

WWEEGG  UUNNDD  VVOORR  AALLLLEEMM  VVIIEELL  GGE ­E ­

SSUUNNDDHHEEIITT  FFÜÜRR  DDIIEE  ZZUUKKUUNNFFTT..



Im  Rahmen  der  Eröffnungsfeier  vom  Kindergarten 
und  der  Schützenräumlichkeiten  wurde  Bürger­
meister  Eller  Vinzenz 
am  26. November 2022 
zum  Ehrenmitglied  der 
Schützenkompanie 
Schmirn  ernannt.  Die 
Schützen wollten mit die­
ser  Geste  ihren  Dank 
und  Anerkennung  für 
den Neubau ihrer Schüt­
zenstube  und  elektroni­
schen Schießstand aus­
drücken.  

    Infoblatt | 19 

VVEERREEIINNEE

PPFFAAUUEENNZZIIEEGGEENNZZUUCCHHTTVVEERREEIINN  SSTTAAUUBBAAII//WWIIPPPPTTAALL

Am  Sonntag  16.10.2022 
fand die Gebirgsziegenaus­
stellung  beim  Pavillon  bei 
uns in Schmirn statt. 
Die  Aussteller  reisten  teil­

weise auch von außerhalb Ti­
rols an, um ihre besten Ziegen 
vorzuzeigen. Über 600 Ziegen 
von  sieben  Rassen  wurden 
den Bewertern vorgestellt. 

Die  Veranstaltung  war  ein  sehr 
gelungenes  Fest.  Der  Aus­
schuss  rund  um  Obfrau  Auer 
Erna, freuten sich sehr über die 
vielen Gäste.

SSCCHHÜÜTTZZEENNKKOOMMPPAANNIIEE  SSCCHHMMIIRRNN  ­­  
NNEEUUEESS  EEHHRREENNMMIITTGGLLIIEEDD
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Vereine

Bei  der  Vollversammlung  am  Donnerstag  24.11.2022 
hat der SVS Schmirn neu gewählt:

Sektionsleiter:  Julian Guttmann
Sektionsleiter­Stv.:  Christoph Staud
Sektionskassier: Mathias Hörtnagl
Sektionsschriftführer: Tobias Eller
Zeugwart:  Simon Eller
Zeugwart:  Fabian Eller
Zeugwart: Dominic Riedl 
Zeugwärtin: Christina Eller

Sektionsleiter:  Gerhard Plattner
Sektionsleiter­Stv. Michael Zingerle
Sektionsschriftführer:  Hansjörg Wessiack
Sektionskassier:  Andreas Staud

Obmann:  Marco Riedl
Obmann­Stv.  Johannes Eller 
Schriftführer:  Wolfgang Eller
Kassierin:  Christina Eller

Sektionsleiter:  Marco Riedl
Sektionsleiter­Stv.:  Lukas Auer
Sektionskassier:  Johannes Eller
Sektionskassier­Stv:  Oliver Strobl
Sektionsschriftführer: Michael Mader
Sektionsschriftführer­Stv:  Matthias Eller

HHaauuppttvveerreeiinn

Fotos: Sportverein Schmirn

Nicht im Bild: Lukas Auer, Matthias Eller und Oliver Strobl
Foto: SV Schmirn

Foto: SV Schmirn

Foto: SV Schmirn

Foto: SV Schmirn
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Vereine

WWAAHHLL  NNEEUUEERR  AAUUSSSSCCHHUUSSSS

Am  31.  März  2022  fand  die  Jahres­
hauptversammlung  der  Senioren­
gemeinschaft  Schmirn  mit  Neuwahlen 
statt.  Eller  Thomas  (Heisner)  trat  nach 
langjähriger  Tätigkeit  als  Obmann 
zurück.  Der  Dank  gilt  den 
ausscheidenden  Ausschussmitgliedern 
für  ihre  geleisteten Arbeiten  und  Bemü­
hungen.  Der  neue Ausschuss  setzt  sich 
wie folgt zusammen.
OObbffrraauu::         Riedl Monika
11..  SStteellllvveerrttrreetteerr::    Eder Hermann
22..  SStteellllvveerrttrreetteerr::    Jenewein Ernst
KKaassssiieerriinn::         Steckholzer Anneliese
SScchhrriiffttffüühhrreerriinn::        Salchner Helga
BBeeiirräättiinnnneenn::         Staud Agnes und  

        Mader Elisabeth
RReecchhnnuunnggsspprrüüffeerr:: Eller Alois und
             Zingerle Erich

.

NNEEUUEERR  VVOORRSSTTAANNDD  
UUNNDD  AAUUSSSSCCHHUUSSSS

Der  2020  neu  gegründete  Verein  FC  Wipptal  hat 
bei  der  Jahreshauptversammlung  im  Herbst  einen 
neuen Vorstand und Ausschuss gewählt:

OObbmmaannnn:: Hansjörg Wessiack
SSppoorrttlliicchheerr  LLeeiitteerr:: Hansjörg Wessiack
OObbmmaannnn  SSttvv..:: Sigmund Fidler
NNaacchhwwuucchhsskkoooorrddiinnaattoorr:: Sigmund Fidler 
NNaacchhwwuucchhsslleeiitteerr:: Bertram Hilber
KKaassssiieerr:: Christian Stoll
SScchhrriiffttffüühhrreerr:: Gerhard Knapp

KKaassssiieerr  SScchhmmiirrnn:: Daniel Eller
SSttaannddoorrttlleeiittuunngg  SScchhmmiirrnn:: Toni Mader
KKaannttiinneennlleeiittuunngg  SStteeiinnaacchh:: Marco Trainotti
SSppoonnssoorreennbbeettrreeuuuunngg  uunndd  
ÖÖffffeennttlliicchhkkeeiittssaarrbbeeiitt::  Gerald Ungerank  

 Sabine Strobl

Nicht im Bild: Bertram Hilber
Foto: FC Wipptal

  Neue Homepage
www.fc­wipptal.tirol

Foto: Senioren
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WWAASS  GGIIBBTT´́SS  NNEEUUEESS  BBEEII  DDEERR  MMUUSSIIKKKKAAPPEELLLLEE  SSCCHHMMIIRRNN  

RRÜÜCCKKBBLLIICCKK  AAUUFF  EEIINN  EERRFFOOLLGGRREEIICCHHEESS  MMUUSSIIKKJJAAHHRR  22002211//2222  BBEEII  DDEERR  MMUUSSIIKKKKAAPPEELLLLEE  SSCCHHMMIIRRNN::
Am Sonntag, den 13. November durften wir nach der Cäcilienmesse  im Zuge unserer 
Jahreshauptversammlung,  welche  endlich  wieder  stattfinden  konnte,  auf  ein 
erfolgreiches  Musikjahr  2021/22  zurückblicken  und  einige  Musikanten  und 
Musikantinnen (zum Teil nachträglich) ehren:

LLeeiissttuunnggssaabbzzeeiicchheenn  BBrroonnzzee::
Veronika Riedl (Trompete)
Madlen Staud (Saxophon)

Jakob Riedl (Trompete)

LLeeiissttuunnggssaabbzzeeiicchheenn  SSiillbbeerr::
Lea Hofmann (Horn)

EEhhrruunnggeenn  LLaannddeessvveerrbbaanndd  uunndd  MMKK  SScchhmmiirrnn::

5500  JJaahhrree
Alois Maderr

2255  JJaahhrree
Markus Eller

55  JJaahhrree  MMaarrkkeetteennddeerriinn
Tamara Auer (nachträglich)
Tanja Auer (nachträglich)

55  JJaahhrree
Elisa Muigg

Nicole Zach (nachträglich)
Lea Hofmann

1100  JJaahhrree
Eller Bianca (nachträglich)

2200  JJaahhrree
Benedikt Eller

Sigi Plaikner­Hofer

Ganz besonders freuen wir uns über unsere Neuzugänge:
• Madlen Staud am Saxophon
• Jakob und Veronika Riedl an der Trompete
                      Schön, dass ihr dabei seid! 

Du bist jung und motiviert ein neues Hobby als deine Leidenschaft zu entdecken? 
Dann bist du bei uns richtig! 

Melde dich bei der Musikkapelle Schmirn und erlerne mit unserer Hilfe ein Instrument. 
Bei Interesse wende dich an Kapellmeister Oswald, 

Obfrau Christina oder Jugendreferentin Anja.
Text und Bilder: Musik Schmirn

Foto: SV SchmirnFoto: SV SchmirnFoto: SV Schmirn
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4400  JJAAHHRREE  ­­  
GGEEMMIISSCCHHTTEERR  CCHHOORR  SSCCHHMMIIRRNN
Am  Sonntag,  dem  29.05.2022  war  es  soweit.  Nach 
einer  coronabedingten  Verschiebung,  konnten  wir,  in 
dem  bis  auf  den  letzten  Sitzplatz  besetzten 
Gemeindesaal,  unser  40­jähriges  Jubiläum  feiern. 
Chorleiterin  Bernadette  führte  zusammen  mit  Claudia 
und  Christian  durch  das  bunte  Programm.  Den 
Zuhörern bot sich ein buntes Programm aus Volkslie­
dern,  Kirchenliedern  und  weltlicher  Musik.  Umrahmt 
wurde das Konzert von den Schmirner Buam mit Anja 
und  dem  neu  gegründeten  Kinder­  und  Jugendchor 
Schmirn.
Die Ansprachen der Ehrengäste unterstrichen unseren 
Einsatz.  Bernadette  wurde  vom  Bürgermeister 
Vinzenz Eller für die herausragenden Leistungen rund 
um  ihr  Engagement  in  der  Gemeinde  und  der 
Chorarbeit  ausgezeichnet  und  ist  jetzt 
Ehrenringträgerin der Gemeinde Schmirn. 
Von  ihr wurde der Chor vor 40 Jahren gegründet und 
seither auch geleitet.  
Neben  unserer  Chorleiterin  konnten  sechs  weitere 
Chormitglieder  für  40  beziehungsweise  30  und  20 
Jahre  Zugehörigkeit  vonseiten  des  Chorverbandes 
Tirol gewürdigt werden. 
Der  gemischte  Chor  Schmirn  bildet  eine  gute 
Mischung  zwischen  jüngeren  und  junggebliebenen 
Mitgliedern, die sich  im Laufe eines Probenjahres ca. 
30  Mal  im  Chorproberaum  treffen,  um  sich  für  die 
verschiedenen Anlässe einzustimmen. 
Im August machten wir uns auf, unser Jubiläum auch 
mit einer gemeinsamen Reise zu begehen. Wir fuhren 
zusammen  nach  Bregenz  um  die  Festspiele  zu 
besuchen.  Leider  spielte  das  Wetter 
nicht  ganz  mit,  dennoch  genossen  wir 
den Ausflug in vollen Zügen. 
Auf  diesem  Weg  möchten  wir  uns  bei 
allen  Zuhörern,  Freunden  und  Unter­
stützern  bedanken,  speziell  bei  der 
Gemeinde  Schmirn,  die  uns  mit  einem 
finanziellen  Zuschuss  diesen  Ausflug 
ermöglicht hat. 

AALLLLEEIINN  IISSTT  MMAANN  EEIINN  TTOONN,,  ZZUUSSAAMMMMEENN  
EERRGGIIBBTT  EESS  EEIINN  LLIIEEDD..  

Text und Bilder: Gemischter Chor Schmirn



TTEERRMMIINNEE  

RREECCHHTTSSBBEERRAATTUUNNGG  ­­  TTEERRMMIINNEE  22002233

KKoosstteennlloossee  
RReecchhttssbbeerraattuunngg  jjeegglliicchheerr  
AArrtt,,  iimm  JJuuggeennddrraauumm  ddeerr  

GGeemmeeiinnddee  SScchhmmiirrnn..  

vvoonn  
1144::0000  UUhhrr  ­­  1166::0000  UUhhrr

GGAASSTTBBEETTRRIIEEBBEE  ­­  ÖÖFFFFNNUUNNGGSSZZEEIITTEENN

Täglich geöffnet

vom 14. Mai 2023 bis 15. Oktober 2023

von 10.00 bis 19.00 Uhr

warme Küche: von 11.30 bis 18.00 Uhr

Mi bis So von 11.00 bis 22.00 Uhr

 Warme Küche: 12:00 bis 19:00 Uhr

Bis zum 25.6.2023 geöffnet!

Änderungen vorbehalten!

Infos unter www.olpererblick.at

Freitag, 13.01.2023

Freitag, 03.03.2023

Freitag, 05.05.2023

Freitag, 07.07.2023

Freitag, 01.09.2023

Freitag, 03.11.2023

  DDiiee  ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn  kköönnnneenn    jjeeddeerrzzeeiitt  aabbwweeiicchheenn!!
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In  der  Sitzung  vom  6.  Juli  2022 
hat  der  Tiroler  Landtag  das 
Gesetz  über  die  Erhebung  einer 
Freizeitwohnsitzabgabe  und  einer 
Leerstandsabgabe  (Tiroler 
Freizeitwohnsitz­ und
Leerstandsabgabegesetz  – 
TFLAG),  LGBl.  Nr.  86/2022, 
beschlossen. Das Gesetz wird mit 
1.  Jänner 2023  in Kraft  treten. Ab 
2023 ist für Gebäude, Wohnungen 
und  sonstige Teile  von  Gebäuden 
die  über  einen  durchgehenden 
Zeitraum von sechs Monaten nicht 
als  Wohnsitz  verwendet  werden, 
eine  Leerstandsabgabe  zu  erhe­
ben.  Als  Wohnsitz  gelten  insbe­
sondere:
a) der Hauptwohnsitz  im Sinn des 
Meldegesetzes
b)  ein  Freizeitwohnsitz  nach  §  1 
Abs. 2,
c)  Gebäude,  Wohnungen  oder 
sonstige Teile  von  Gebäuden,  die 
für  die  Dauer  der Ausübung  einer 
Erwerbstätigkeit  oder  der 
Ausübung  eines  Berufes  als 
Wohnsitz verwendet werden, oder
d)  Gebäude,  Wohnungen  oder 
sonstige Teile  von  Gebäuden,  die 
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für  die  Dauer  des  Besuches  lehr­
planmäßiger  Veranstaltungen  von 
öffentlichen Schulen, Hochschulen 
oder  Universitäten  als  Wohnsitz 
verwendet werden.
Von  der Abgabenpflicht  nach  §  6 
Abs.  1  ausgenommen  sind 
Gebäude,  Wohnungen  oder 
sonstige Teile von Gebäuden,
a)  die  aus  rechtlichen,  bau­
technischen  oder  vergleichbaren 
sonstigen  Gründen  nicht  ge­
brauchstauglich oder nutzbar sind;
 b) mit bis zu zwei Wohnungen, in 
denen  der  bzw.  die  Eigentümer 
des  Gebäudes  in  einer  der 
Wohnungen  ihren  Hauptwohnsitz 
hat bzw. haben;
c)  die  für  gewerbliche  oder 
berufliche  Zwecke  verwendet 
werden,  wie  insbesondere  Or­
dinationen, Büros, Kanz­leien, Pri­
vatzimmervermieter  und  Ge­
schäftslokale
d)  die  von  den  Eigentümern  aus 
gesundheitlichen  oder 
altersbedingten  Gründen  nicht 
mehr  als  Hauptwohnsitz  ver­
wendet werden können;
e)  die  trotz  geeigneter  Be­

mühungen  über  einen  Zeitraum 
von  mindestens  sechs  Monaten 
nicht  zum  ortsüblichen  Mietzins 
vermietet werden können;
f)  die  betrieblich  oder 
betriebstechnisch  bedingt  sind 
sowie  Wohnungen  bestehender 
land­  und/oder  forst­
wirtschaftlicher  Betriebe  und 
Dienst­  und  Naturalwohnungen 
der Gebietskörperschaften;
g)  für  die  ein  zeitnaher 
Eigenbedarf besteht. 
Bei der Leerstandsabgabe handelt 
es  sich  wie  bei  der  Freizeitwohn­
sitzabgabe  ,  um  eine  Selbstbe­
messungsabgabe.  Das  heißt, 
dass nicht die Gemeinde, sondern 
der  Abgabenpflichtige  selbst  die 
Abgabe zu bemessen und bis 30. 
April eines Folgejahres an die Ge­
meinde  zu  entrichten  hat.  Die 
Leerstandsabgabe  richtet  sich 
nach der Nutzfläche des Leerstan­
des.  Die  Höhe  der Abgabe  wurde 
in  der  Verordnung  des  Gemeide­
rates  festgelegt. Diese erhält man 
in der Gemeinde.

DDiiee  AAuusssstteelllluunngg  
ddeerr  IIDD  AAuussttrriiaa  iisstt  
iimm  GGeemmeeiinnddeeaammtt  

vvoorrmmiittttaaggss  
mmöögglliicchh!!

FFüürr  ddeenn  AAnnttrraagg  
iisstt  eeiinn  aakkttuueelllleess  
AAuusswweeiissffoottoo  eer­r­

ffoorrddeerrlliicchh!!
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MMIITT   DDEERR   TTIIRROOLLEERR   WWOOHHNNBBAAUUFFÖÖRRDDEERRUUNNGG   IINN   DDIIEE  
EENNEERRGGIIEEUUNNAABBHHÄÄNNGGIIGGKKEEIITT  
IM  GEBÄUDEBEREICH  LIEGT  NEBEN  DEM  VERKEHR  DAS 
GRÖSSTE  POTENZIAL  ENERGIE  EINZUSPAREN  UND 
UNABHÄNGIG VON ÖL UND GAS ZU WERDEN – DAS LAND TIROL 
UNTERSTÜTZT DABEI FINANZIELL

Mit 1. September 2022  traten die neuen Richtlinien der Wohnbauförderung Tirol  für Neubau & Sanierung  in 
Kraft und bringen  in beiden Bereichen verstärkte Anreize  für nachhaltiges und energieeffizientes Bauen und 
Sanieren.

Sanierung
Derzeit  sind  Energiespartipps  in  aller  Munde,  mit  ihnen  können  wir  kurzfristig  ohne  große  Investitionen  die 
Verbräuche und somit Kosten reduzieren. Um dauerhaft Energieeinsparungen zu erzielen,  ist die thermische 
Gebäudesanierung von Bestandsgebäuden sehr wichtig. Ein thermisch saniertes Gebäude verbraucht 50 bis 
75  Prozent  weniger  Energie.  So  lässt  sich  bereits  unabhängig  vom  Energieträger  eine  erhebliche  Menge 
Energie  und  somit  jährliche  Heizkosten  einsparen.  Am  besten  sollte  zeitgleich  oder  anschließend  an  die 
thermische Sanierung auf ein  fossilfreies Heizsystem umgestellt werden. Dieses kann durch das effizientere 
Gebäude  nun  kleiner  dimensioniert  werden  –  der  Einsatz  der  Wärmepumpentechnologie  bietet  sich  an. 
Sowohl  für  Sanierungsmaßnahmen,  als  auch  für  den  Heizungstausch  steht  seit  vielen  Jahren  die 
einkommensunabhängige Sanierungsförderung des Landes Tirol zur Verfügung. 
Einerseits  wurde  bei  der  Sanierungsförderung  der  maximale  Kostenrahmen  erhöht,  anderseits  gibt  es  für 
umfassende  thermische Sanierungen nun 1.100 bis 2.200 Euro mehr. Auch der Fördersatz  für Dämmungen 
auf  Basis  nachwachsender  Rohstoffe  wurde  auf  50  Prozent  (Einmalzahlung)  bzw.  60  Prozent 
(Annuitätenzuschuss) erhöht. Eine Kombination mit der Sanierungsförderung des Bundes sowie eventuell mit 
Gemeindeförderungen ist möglich, wodurch attraktive Gesamtförderquoten erzielt werden.

NNeeuubbaauu
Auch bei der Neuerrichtung sowie beim Zubau von Wohngebäuden sind die Förderungen für energiesparende 
Maßnahmen  über  das  mittlerweile  etablierte  Punktesystem  wieder  deutlich  verbessert  worden.  Da  die 
Eigenstromerzeugung auf Dach oder Fassade beim Neubau mittlerweile zum Standard gehört, geht auch die 
Wohnbauförderung  hier  mit  der  Zeit  und  setzt  die  Errichtung  von  Photovoltaik­Anlagen  für  den  Erhalt  der 
Förderung voraus. Gleichzeitig wird das 6. und 7. kWp auch finanziell weiterhin mit bis zu 1.000 Euro pro kWp 
unterstützt.
Am  Beispiel  der  Errichtung  eines  gut  gedämmten  Wohnbaus  in  Holzbauweise  mit  Dachbegrünung, 
Radabstellanlagen  und  einer  Wärmepumpenheizung  bekommt  eine  Familie  mit  zwei  Kindern  in  Summe  89 
Prozent mehr Zusatzförderung – in Summe 26.000 Euro. Diese wird zusätzlich zur Basisförderung, welche als 
Förderungskredit oder Einmalzahlung in Anspruch genommen werden kann, gewährt. 
Praxisbeispiele wie dieses zeigen, dass etwaige Mehrkosten  für eine ökologische Bauweise, einen höheren 
Dämmstandard  und  energieeffizienter  Haustechniksysteme  (z.  B.:  Komfortlüftung)  durch  die 
Zusatzförderungen  großteils  ausgeglichen  werden  können  –  was  bleibt  ist  ein  klimafittes  Gebäude  und  vor 
allem niedrige Heiz­ und Betriebskosten ab dem ersten Tag der Nutzung.

RÜCKFRAGEN BEI: 
Energie Tirol
0512­589913

E­Mail: office@energie­tirol.at
www.tirol.gv.at/bauen­wohnen/
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